
Samstag,
18. Januar 202528 REGION

Bedauern über Schließung kleiner Märkte
KRAICHGAU Mit Gemmingen und Ittlingen verlieren zwei benachbarte Dörfer ihre Anlaufstelle – So reagieren die Menschen vor Ort

Von unseren Redakteuren Jörg
Kühl und Ulrike Plapp-Schirmer

D
ie Agroa, Süddeutschlands
größte Agrarhandelsge-
nossenschaft, strafft ihr
Netz der Raiffeisenmärkte

weiter. Zum Jahresende hat die Ge-
nossenschaft mit Sitz in Eppingen
die Verkaufsstellen in Gemmingen
und Ittlingen geschlossen. Die
Standorte seien nicht mehr kosten-
deckend zu betreiben, teilt der
Agroa-Vorstand mit. Vor Ort stößt
die Entscheidung nicht überall auf
Verständnis.

Blick zurück „Ich finde die Schlie-
ßung höchst bedauerlich“, sagt etwa
die Gemminger Bäuerin und Ge-
meinderätin Gabriele Walch, „und
ich sage das nicht nur vor unserem
landwirtschaftlichen Hintergrund.“
Für Walch geht mit der Schließung
des Gemminger Raiffeisenmarkts
einfach eine Ära zu Ende. Ein Markt,
in dem sie schon als Kind mit dem
Großvater eingekauft hat, macht zu:

„Diese Verbindung geht übers Ein-
kaufen hinaus“, sagt sie und erin-
nert sich gern an den langjährigen
Betreiber Hermann Spahn, den man
auch mitten in der Nacht noch anru-
fen konnten, etwa, wenn den Verei-
nen bei einem Fest die Getränke
ausgingen. Das mache der Geträn-
kehändler Scherer in Eppingen
zwar auch, räumt Walch ein. „Aber
das ist trotzdem was, was in Gem-
mingen fehlen wird.“

Kurze Wege werden für sie jetzt
länger: „Ich muss nach Eppingen
fahren, wenn ich was brauche.“ Der
Gemminger Markt habe alles be-
darfsgerecht dagehabt: Man kannte
sich, wusste, was vor Ort gebraucht
wird. Und dann geht Gabriele Walch
noch etwas näher auf ihre emotiona-
le Bindung zum Raiffeisenmarkt in
Gemmingen ein: Wenn sie mit dem

Verschlossene Tür: Der Raiffeisenmarkt in Gemmingen ist seit Jahresende geschlossen, ebenso sein Pendant in Ittlingen. Foto: Jörg Kühl

Opa Getreide abgeliefert habe, habe
sie sich immer eine Limo aussuchen
dürfen. „So ein Lagerhaus ist ein-
fach mehr als ein Laden“, betont
Walch: „Es ist Teil des landwirt-
schaftlichen Lebens vor Ort.“

Auch Bürgermeister Timo Wolf
bedauert daher, dass der „gut sor-
tierte“ Gemminger Raiffeisenmarkt
zumacht. „Man kämpft ja um jedes
Element der Infrastruktur“, sagt er.
Allerdings verstehe er auch die Be-
weggründe der Agroa. „Es gab früh-
zeitige Gespräche“, erklärt Wolf.
Auch wisse man, dass die Agroa
grundsätzlich bereit sei, das Gelän-
de nun zu verkaufen.

Die Gemeinde kommt als Käufer
nicht in Frage, weil die finanziellen
Mittel durch den Bau des Feuer-
wehr-/Bauhof-Gebäudes gebunden

sind. Möglichen Investoren werde
man allerdings zu Seite stehen, so
Wolf. „Die Flächen liegen direkt an
der Stadtbahn.“ Von Wohnungsbau
bis Ärztehaus ist dort vieles denk-
bar.

Erhalt Mit der Schließung der bei-
den Standorte geht keine Kündi-
gung einher. Immerhin: Die drei
Mitarbeiter in Gemmingen und zwei
in Ittlingen werden in anderen Raiff-
eisenmärkten untergebracht. Der
Markt in Ittlingen sei vor allem als
Getränkeststützpunkt sehr beliebt
gewesen, erinnert sich Reiner Kel-
ler, Bauernobmann in Ittlingen.

Das Sortiment war auf den Ort
abgestimmt: „Meine 94 und 88 Jahre
alten Eltern waren Stammkunden“,
so der Landwirt, der in Ittlingen

Spargel und Beerenobst anbaut.
Auch die Vereine hätten gerne das
Angebot genutzt, Festlichkeiten in
der Gemeindehalle mit Getränken
und anderen Waren vom örtlichen
Raiffeisenmarkt auszustatten. Kel-
ler hält es für möglich, dass die
Nachfrage nach dem klassischen
Landhandel-Sortiment wie Dünger,
Futtermittel und Sämereien nach-
lässt. „Früher hatten mehr Mitbür-
ger zum Beispiel eine Handvoll Ha-
sen im Stall.“

Wichtig ist dem Bauernobmann,
dass die Getreideannahme, anders
als in Gemmingen, in Ittlingen erhal-
ten bleibt. In Gemmingen wurden
die Silos bei einem Brand 2022 stark
beschädigt. In Ittlingen ist die Infra-
struktur dagegen weiterhin intakt.
Meinung „Abschied“

„So ein Lagerhaus
ist einfach
mehr als

ein Laden.“
Gabriele Walch, Bäuerin

Jubiläumsjahr
Die Historie der Agroa reicht mit der
Gründung des Consum- und Absatz-
vereins Eppingen 125 Jahre zurück.
Am 2. Mai 1900 erfolgte die Eintrag
beim Amtsgericht mit 108 Mitglie-
dern. Aus diesem Anlass plant die
Agroa in diesem Jahr auch Jubilä-
umsaktionen. Näheres werde noch
zeitnah bekanntgegeben, so Vor-
standsmitglied Florian Gänsbauer.
1996 fusionierte das Kornhaus
Sinsheim-Bad Rappenau mit dem
Lagerhaus Eppingen zum Kraichgau
Raiffeisen Zentrum (KRZ). Seit der
Fusion mit der Labag Marbach und
der BAG Franken zum Jahreswech-
sel 2021/22 firmiert die neue Unter-
nehmenseinheit als Agroa. jök

Von Ulrike Plapp-Schirmer

Meinung

Abschied
Abschied tut immer weh. Abschied
von nahestehenden Menschen, Ab-
schied von vertrauten Strukturen
im Alltag. Von eingeübten Wegen.
Und wenn nun die Agroa als Genos-
senschaft Raiffeisenmärkte in Gem-
mingen und Ittlingen zumacht, dann
tut das eben auch weh.

Denn Raiffeisenmärkte sind nicht
nur Läden, in denen man einkauft.
Raiffeisenmärkte haben, ganz abge-
sehen von ihrem vielseitigen Ange-
bot, auch ganz viel mit den Men-
schen am Ort zu tun. Streuobstwie-
sen-Besitzer, die ihre Äpfel abgelie-
fert haben, bekommen dort Säfte zu
satten Rabatten. Hobby-Bäckerin-
nen kaufen dort größere Mengen
Mehl, Zutaten und Backmischun-
gen. Andere findet dort alles rund
um Haus, Hof und Garten. In der Re-
gel sind die Angebote bedarfsge-
recht. Das Ganze wohnortnah. Mit
guten Parkmöglichkeiten vor dem
Haus. Und jeder Menge floraler An-
regungen für ein schönes Zuhause.

Raiffeisenmärkte sind wahre
Fundgruben. Landwirte und ambi-
tionierte Gärtner finden dort Fach-
leute, die die passende Antwort auf
nahezu alle Fragen haben. Kurz:
Raiffeisenmärkte sind ein Stück Hei-
mat. Werden sie geschlossen, wer-
den die Wege länger. Alles wird
komplizierter. Doch der Wandel im
Einzelhandel macht auch vor Ge-
nossenschaften nicht mehr Halt.
Und so sind die Entscheidungen der
Agroa zwar wirtschaftlich nachvoll-
ziehbar, aber eben auch mit einem
Verlust an Vertrautem verbunden.

@ Ihre Meinung
ulrike.plapp-schirmer@stimme-
mediengruppe.de

Mit der Schließung der Raiffeisen-
märkte geht ein Stück Heimat
verloren, meint unsere Autorin.

Kleidercontainer sollen weichen
Müllberge: DRK-Ortsverein ärgert sich über den Anblick und zieht nun Konsequenzen

Von unserem Redakteur
Adrian Kilb

GEMMINGEN Leere Pappkartons und
Elektroschrottgeräte: Vor den Alt-
kleider-Containern in der Gemeinde
Gemmingen und im dazugehörigen
Stebbach türmt sich ein Berg von
Müll, der nicht für den Altkleider-
Container bestimmt ist. Dieser ist
zudem überfüllt, viele Bürger lassen
ausrangierte Klamotten davor lie-
gen. Das Problem überquellender
und zugemüllter Altkleider-Contai-
ner zeigt sich auch in der Stadt Heil-
bronn. Einzelne Standorte werden
deshalb videoüberwacht.

Der DRK-Ortsverein in Gemmin-
gen zieht aufgrund der aktuellen Si-
tuation Konsequenzen und will die
Container wieder abbauen lassen.
Schon in wenigen Wochen sollen
der Container in der Eppinger Stra-
ße auf dem Parkplatz vor der katho-
lischen Kirche und der Container
auf dem Schotterparkplatz in der
Schulstraße verschwunden
sein. Seit Mai 2022 und damit seit

fast drei Jahren hatten die Gemmin-
ger die Gelegenheit, dort alte Klei-
dung loszuwerden. Nach Inkrafttre-
ten einer neuen EU-Abfallverord-
nung sollen auch abgenutzte Texti-
lien, Bettwäsche, Handtücher und
Vorhänge seit 2025 in den Container
landen. Stark beschädigte Textilien
sollen wie bisher über die Restmüll-
tonne entsorgt werden, informiert
das Landratsamt.

Abfall Aufgrund des aktuell hohen
Müllaufkommens möchte das DRK
in Gemmingen jetzt die Altkleider-
container abschaffen. „Das Projekt
ist gescheitert“, sagt Bereitschafts-
leiter Simon Ebert vom Ortsverein
gegenüber der Heilbronner Stimme.
Er ärgert sich über Menschen, die
die Altkleider zweckentfremden
und dort alte Kinderwagen, kaputte
Hochdruckreiniger und Essensres-
te ablagern.

Strafen hat das DRK zwar nicht in
erster Konsequenz zu befürchten.
Allerdings falle der unschöne Mül-
lanblick direkt negativ auf den Wohl-

fahrtsverband zurück, da der
Schriftzug „Deutsches Rotes Kreuz“
mit entsprechendem Logo oben auf
mehreren Seiten der Container
prangt und für die Menschen gut
sichtbar ist.

Zudem rechnen sich die Contai-
ner schlicht nicht mehr, weil die
Ortsvereine einen Betrag von 200

Euro pro vollen Container bekom-
men und die Kosten für die zeitauf-
wendige Müllentsorgung diesen Be-
trag übersteigen, erklärt DRK-Be-
reitschaftsleiter Ebert.

Mit der Aufgabe der Müllentlee-
rung ist eine Fremdfirma betraut.
Allerdings macht sich im Gemmin-
ger Ortsverein Ärger über die Firma

breit. Die Leerungen dauern teilwei-
se länger als vereinbart, sodass
auch der Müll um die Container,
manchmal wochenlang herumliegt.

Neben den 60 Altglascontainern
im Landkreis Heilbronn, die von so-
zialen Einrichtungen wie dem DRK
betrieben werden, hat auch das
Landratsamt Heilbronn 260 eigene
Container aufgestellt. Die Container
des Abfallwirtschaftsbetriebs wer-
den nach eigenen Angaben einmal
in der Woche geleert.

Probleme „Aktuell ist die Markt-
lage bei den Altkleidern sehr
schlecht, mehr noch als in der Coro-
na-Zeit“, so der stellvertretende
Pressesprecher Michael Brand. Die
verschiedenen Firmen hätten allge-
mein massiv Probleme, Kleider in
die Verwertung zu geben. Das hän-
ge an verschiedenen Faktoren: Zum
Beispiel gebe es Probleme bei der
Verwertung in Osteuropa, bei der
Verwertung minderwertiger Stoffe
als Dämmung im Automobilbereich
sowie durch Billigware aus China.

Vor den Altkleidercontainern in Gemmingen sammelt sich Müll. Nun zieht der DRK-
Ortsverein Konsequenzen. Fotos: privat

Hausgarten und
Klimawandel

BAD RAPPENAU Der Obst- und Gar-
tenbauverein Grombach lädt in Ko-
operation mit der Stadtverwaltung
Bad Rappenau zum kostenlosen Vor-
trag zum Thema „Anpassung des
Hausgartens an klimatische Verän-
derungen“ ein. Die Veranstaltung
findet statt am Donnerstag, 23. Janu-
ar, um 19 Uhr im Bürgersaal in
Grombach.

Im Vortrag wird das Konzept des
„syntropischen Waldgartensys-
tems“ vorgestellt. Anhand einer
Fallstudie aus Brasilien wird ge-
zeigt, wie kleinbäuerliche Familien
mit dieser Anbaumethode das Klima
schützen und ihre Nahrungsmittel-
produktion an den Klimawandel an-
passen. Referent ist João Carlos De
Oliveira Souza, Klimaschutzmana-
ger der Stadtverwaltung Bad Rappe-
nau. Zu seinen Aufgaben gehört die
Umsetzung des integrierten Klima-
schutzkonzeptes der Stadt. red

In Vereinsheim
eingebrochen

GEMMINGEN Unbekannte verschaff-
ten sich in der Nacht auf Donnerstag
unberechtigt Zutritt zu einem Ver-
einsheim in Gemmingen. Zwischen
21.30 Uhr am Mittwoch und 8.45
Uhr am nächsten Morgen gelangten
der oder die Täter durch das gewalt-
same Öffnen einer Balkontüre ins
Innere des Gebäudes in der Straße
„Beim Sportplatz“ und entwendeten
im Anschluss mehrere Werkzeuge
und ein Baustellenradio im Wert von
mehreren hundert Euro. Der verur-
sachte Sachschaden wird auf circa
500 Euro geschätzt.

Wer hat im Tatzeitraum verdäch-
tige Wahrnehmungen gemacht?
Hinweise gehen unter der Telefon-
nummer 07262 60950 an das Polizei-
revier Eppingen. red

tro den Fachbereich und die Leis-
tungsklasse an der Musikschule Kö-
nigstein im Taunus.

Tickets für den Konzertabend
kosten 18 Euro und sind im Internet
erhältlich unter www.badwimp-
fen.de. red

lien und hat bei internationalen Fes-
tivals gespielt. Sie erhielt zahlreiche
Auszeichnungen bei Klavierwettbe-
werben in Italien. Seit 2022 spielt sie
regelmäßig in der Konzertreihe
„Weltklassik am Klavier“. Neben der
Konzerttätigkeit leitet Maria Pia Ve-

gen bekam sie durch eine zweijähri-
ge Weiterbildung bei Professor Da-
niel Rivera sowie durch zahlreiche
Meisterkurse.

Maria Pia Vetro konzertiert re-
gelmäßig als Solistin und Kammer-
musikerin in Deutschland und Ita-

Die italienische Pianistin Maria
Pia Vetro stammt aus Sizilien. Ihr
Musikstudium hat sie 2019 mit dem
Master of Music in der Klasse von
Professor Fabio Bidini an der Hoch-
schule für Musik und Tanz in Köln
abgeschlossen. Weitere Anregun-

BAD WIMPFEN Die Pianistin Maria
Pia Vetro lädt für Samstag, 25. Janu-
ar, zu einem Klavierabend ins Alte
Spital ein. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Beethoven, Schu-
mann und Schubert auf dem Flügel.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Klassik im Alten Spital mit Maria Pia Vetro
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bedauert daher, dass der „gut sor-
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Auch wisse man, dass die Agroa
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de nun zu verkaufen.
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Landratsamt Heilbronn 260 eigene
Container aufgestellt. Die Container
des Abfallwirtschaftsbetriebs wer-
den nach eigenen Angaben einmal
in der Woche geleert.

Probleme „Aktuell ist die Markt-
lage bei den Altkleidern sehr
schlecht, mehr noch als in der Coro-
na-Zeit“, so der stellvertretende
Pressesprecher Michael Brand. Die
verschiedenen Firmen hätten allge-
mein massiv Probleme, Kleider in
die Verwertung zu geben. Das hän-
ge an verschiedenen Faktoren: Zum
Beispiel gebe es Probleme bei der
Verwertung in Osteuropa, bei der
Verwertung minderwertiger Stoffe
als Dämmung im Automobilbereich
sowie durch Billigware aus China.

Vor den Altkleidercontainern in Gemmingen sammelt sich Müll. Nun zieht der DRK-
Ortsverein Konsequenzen. Fotos: privat

Hausgarten und
Klimawandel

BAD RAPPENAU Der Obst- und Gar-
tenbauverein Grombach lädt in Ko-
operation mit der Stadtverwaltung
Bad Rappenau zum kostenlosen Vor-
trag zum Thema „Anpassung des
Hausgartens an klimatische Verän-
derungen“ ein. Die Veranstaltung
findet statt am Donnerstag, 23. Janu-
ar, um 19 Uhr im Bürgersaal in
Grombach.

Im Vortrag wird das Konzept des
„syntropischen Waldgartensys-
tems“ vorgestellt. Anhand einer
Fallstudie aus Brasilien wird ge-
zeigt, wie kleinbäuerliche Familien
mit dieser Anbaumethode das Klima
schützen und ihre Nahrungsmittel-
produktion an den Klimawandel an-
passen. Referent ist João Carlos De
Oliveira Souza, Klimaschutzmana-
ger der Stadtverwaltung Bad Rappe-
nau. Zu seinen Aufgaben gehört die
Umsetzung des integrierten Klima-
schutzkonzeptes der Stadt. red

In Vereinsheim
eingebrochen

GEMMINGEN Unbekannte verschaff-
ten sich in der Nacht auf Donnerstag
unberechtigt Zutritt zu einem Ver-
einsheim in Gemmingen. Zwischen
21.30 Uhr am Mittwoch und 8.45
Uhr am nächsten Morgen gelangten
der oder die Täter durch das gewalt-
same Öffnen einer Balkontüre ins
Innere des Gebäudes in der Straße
„Beim Sportplatz“ und entwendeten
im Anschluss mehrere Werkzeuge
und ein Baustellenradio im Wert von
mehreren hundert Euro. Der verur-
sachte Sachschaden wird auf circa
500 Euro geschätzt.

Wer hat im Tatzeitraum verdäch-
tige Wahrnehmungen gemacht?
Hinweise gehen unter der Telefon-
nummer 07262 60950 an das Polizei-
revier Eppingen. red

tro den Fachbereich und die Leis-
tungsklasse an der Musikschule Kö-
nigstein im Taunus.

Tickets für den Konzertabend
kosten 18 Euro und sind im Internet
erhältlich unter www.badwimp-
fen.de. red

lien und hat bei internationalen Fes-
tivals gespielt. Sie erhielt zahlreiche
Auszeichnungen bei Klavierwettbe-
werben in Italien. Seit 2022 spielt sie
regelmäßig in der Konzertreihe
„Weltklassik am Klavier“. Neben der
Konzerttätigkeit leitet Maria Pia Ve-

gen bekam sie durch eine zweijähri-
ge Weiterbildung bei Professor Da-
niel Rivera sowie durch zahlreiche
Meisterkurse.

Maria Pia Vetro konzertiert re-
gelmäßig als Solistin und Kammer-
musikerin in Deutschland und Ita-

Die italienische Pianistin Maria
Pia Vetro stammt aus Sizilien. Ihr
Musikstudium hat sie 2019 mit dem
Master of Music in der Klasse von
Professor Fabio Bidini an der Hoch-
schule für Musik und Tanz in Köln
abgeschlossen. Weitere Anregun-

BAD WIMPFEN Die Pianistin Maria
Pia Vetro lädt für Samstag, 25. Janu-
ar, zu einem Klavierabend ins Alte
Spital ein. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Beethoven, Schu-
mann und Schubert auf dem Flügel.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Klassik im Alten Spital mit Maria Pia Vetro


